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Vorwort
Die zentrale Aufgabe des Deutschunterrichts ist es, die sprachlichen Fähigkeiten der Schü-
lerinnen und Schüler zu fördern und zu sichern. Die Entwicklung und Erweiterung der Lese-
kompetenz ist dabei eine Basiskompetenz und Voraussetzung für nachhaltiges Lernen, für 
den selbstständigen Wissenserwerb und für eine kompetente Mediennutzung. 

Durch Migration und Inklusion verlangt die heute veränderte Zusammensetzung der Schul-
klassen eine innere Differenzierung im Unterricht. Daher werden die Lesetexte entspre-
chend den Vorgaben der aktuellen Bildungspläne in drei Niveaustufen angeboten. Gleich-
zeitig beziehen sie die geschlechterspezifisch unterschiedlichen Lesegewohnheiten und die 
Alltags- und Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler mit ein. Damit wird die Grundlage 
für individualisierte Lernangebote geschaffen, die auf die unterschiedlichen Fähigkeiten und 
die individuellen Lern- und Leistungsentwicklungen der Schülerinnen und Schüler eingehen.

Den Bildungsplänen aller deutschsprachigen Länder ist der Kerngedanke gemeinsam, dass 
schulisches Lernen auf Sprach- und Schriftsprachverständnis der Schüler basiert. Diese 
Lesefähigkeit der Schüler steigert sich dabei im Laufe der Schuljahre immens: Vom Beginn 
des Schriftspracherwerbs hin zum Erlesen komplexer Texte und Zusammenhänge schon 
wenige Schuljahre später. In der Sekundarstufe zielt schulisches Lesetraining dann immer 
mehr darauf ab, Schüler durch ihre Lesefähigkeit und -fertigkeit zum Leben als mündige 
und teilhabende Erwachsene zu befähigen, die Medien, Schriftstücke und Alltagsliteratur 
verstehen und nutzen können.
Dieser Lernfortschritt geschieht mit teils großen Unterschieden im Tempo und mit häuslicher 
Unterstützung in sehr unterschiedlichem Maß. Die Lesetexte dieses Bandes tragen diesem 
Umstand durch Differenzierung sowohl in der Textmenge als auch in Schwierigkeit und Ni-
veau der zu bearbeitenden Aufgaben Rechnung. Alle Lesetexte sind für Sie in drei Niveau-
stufen vorbereitet, sodass Sie ohne großen Aufwand Ihren Unterricht binnendifferenziert 
gestalten können. Für das Vorbereiten effektiven und erfolgreichen Unterrichts wird Ihnen 
dies sicherlich eine wertvolle Hilfe sein. 
Die innerhalb der Differenzierungen inhaltlich abgestimmten Textvorlagen weisen durchgän-
gig drei Niveaustufen auf mit Zunahme an Komplexität und Abstraktionsniveau:

–  Niveau        	    grundlegendes Niveau

–  Niveau        	    mittleres Niveau

–  Niveau        	    erweitertes Niveau

Allen Lernenden wird das ihrem Leistungsvermögen entsprechende Textverstehen ermög-
licht. An die jeweiligen Lesetexte schließen sich Übungsaufgaben an, die sich am Inhalt der
Textvorlage und den grundlegenden Sprachkenntnissen orientieren. Die erworbenen 
sprachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten werden aufbauend weiterentwickelt. 
Am Ende der Vorlagen sind Lösungsmöglichkeiten angegeben.
Viel Spaß und Erfolg beim Einsatz der vielfältigen Texte wünschen Ihnen der Kohl-Verlag 
und




!

Jürgen Tille-Koch
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Vorwort
Die Lesetexte dieses Bandes eignen sich für verschiedene Einsatzmöglichkeiten während 
Ihres Unterrichtes, zum Üben zuhause oder auch für die Anwendung in Wochenplänen, 
Lerntheken oder als Ergänzungsmaterial für schnelle Lerner, aber auch als Fördermaterial 
für schwächere Leser. Hierzu kann unter Umständen auch der Einsatz in einer höheren oder 
auch niedrigeren Klassenstufe sinnvoll sein. Die Themen passen zu einem Einsatz entspre-
chend aktueller Bedürfnisse des Klassenverbandes oder auch zu Unterrichtsinhalten der 
einzelnen Fächer, sind aber auch losgelöst einsetzbar, wenn Sie schlicht und einfach Bedarf 
für Lesetraining in Ihrer Klasse haben. 
Recht einfach und schnell bietet es sich an, die einzelnen Niveaustufen eines Textes zum 
Beispiel zu laminieren, rückseitig die Lösungen zu befestigen und das Ganze als Lernkartei 
zur Selbstkontrolle zu verwenden. Eine weitere Möglichkeit wäre, die Lesearbeitsblätter zur 
Bearbeitung zu kopieren und die Lösungen separat (z.B. am Lehrerarbeitsplatz zur Abho-
lung) zu deponieren, um so den Arbeitsfortschritt zu überwachen.
Alternativ kann man den Lesetext abtrennen und z.B. als Hausaufgabe mitgeben, sodass 
die Bearbeitung der Aufgabe erst in der Folgestunde erfolgt. Ebenso geht es umgekehrt, 
sodass die Bearbeitung der Aufgaben zuhause oder später erfolgt. So können Sie das Lese-
verständnis des selbstständigen Lesens und die Merkfähigkeit Ihrer Schüler trainieren und 
überprüfen. 
Die Übungsaufgaben zu den Texten sind vielfältig und trainieren neben den Lesefertigkeiten 
und dem -verständnis auch sprachliche Fähigkeiten. 
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1.  Ausbildungsberufe  (aus dem Jahr 2016)


Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) hat die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge 2016 bekannt gegeben. Insgesamt haben fast 510.000 Jugendliche eine Aus-
bildung begonnen.
Alter und neuer Spitzenreiter in der Rangliste ist der Beruf Kauffrau/Kaufmann für Büroma-
nagement. Rund 28 700 Jugendliche haben in diesem Beruf bundesweit einen neuen Ausbil-
dungsvertrag unterschrieben. 
In den kaufmännischen Berufen haben die weiblichen Auszubildenden die meisten Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen. Die Kauffrau für Büromanagement im Einzelhandel liegt vor-
ne. Die Kauffrau im Groß- und Außenhandel und die Industriekauffrau kommen dann. Es 
folgt die Medizinische und die Zahnmedizinische Fachangestellte. Die Verkäuferin und die 
Verkäuferin im Lebensmittelhandwerk liegen auf den nächsten Plätzen. Die Hotelfachfrau und 
die Frisörin kommen zuletzt.
Bei den Männern nimmt der Kfz-Mechatroniker die Spitzenposition 
ein. Es folgen der Elektroniker und der Kaufmann im Einzelhandel. 
Der Industriemechaniker und der Anlagenmechaniker im Bereich 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik kommen dazu. Der Fachin-
formatiker, der Verkäufer und die Fachkraft für Lagerlogistik folgen. 
Der Kaufmann im Groß- und Außenhandel und für Büromanage-
ment schließt sich an.
Die im letzten Jahr vertretenen Berufe stehen auch 2016 an der Spitze der neu abgeschlosse-
nen dualen Ausbildungsverträge. Die Fachinformatiker/-innen sind von Rang 14 auf Platz 11 
mit rund 12.100 Neuabschlüssen geklettert. Die Wirtschaft braucht zunehmend gut ausgebil-
dete IT-Fachleute. Sie engagiert sich stark in der Ausbildung. Der Beruf Fachinformatiker/-in 
ist dabei der wichtigste der IT-Berufe. Für eine Ausbildung in diesem Bereich haben sich auch 
2016 überwiegend Männer entschieden. Der Anteil der Frauen lag bei nur rund 8 %.
Die Neuabschlüsse bei den Bankkaufleuten haben abgenommen. Die rund 9400 Neuverträge 
haben den Berufszweig von Rang 12 auf Rang 16 abrutschen lassen. Das Online-Banking 
und Filialkonzentrationen haben für diesen Rückgang gesorgt. Die Frauen haben dabei mehr 
neue Verträge abgeschlossen als die männlichen Auszubildenden.
Die Ranglisten lassen keinen Rückschluss auf die beliebtesten Ausbildungsberufe zu. Die 
Berufswünsche können nicht immer erfüllt werden. Das Angebot an Ausbildungsplätzen ist 
sehr oft geringer. 

(Quelle: https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_60513.php)

richtig falsch
1.   Der Beruf Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement liegt vorne.

2.   Verkäuferin ist nicht gefragt.

3.   Die im Jahr 2015 vertretenen Berufe sind 2016 wieder an der Spitze.

4.   Die Neuabschlüsse bei den Bankkaufleuten haben zugenommen.

5.   Online-Banking und Filialkonzentrationen sind unbedeutend.

6.   Berufswünsche können nicht immer erfüllt werden.

7.   Oft müssen Anwälte bestimmte Berufswünsche durchsetzen.

11
Richtig oder falsch? Kreuze an.
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1.  Ausbildungsberufe  (aus dem Jahr 2016) 1.  Ausbildungsberufe  (aus dem Jahr 2016)


22
Erstelle in den Tabellen die Rangliste der Berufe mit den meisten 
Ausbildungsverträgen, wie im Lesetext angegeben.

Frauen
  1

  2

  3

  4

  5

  6

  7

  8

  9

10

Frauen

  1

  2

  3

  4

  5

  6

  7

  8

  9

10

33
Beantworte die folgenden Fragen.

a)   Die Neuabschlüsse bei Fachinformatikern sind 
      gestiegen. Welchen Grund gibt es dafür?

      ______________________________________

      _________________________________________________________________

      _________________________________________________________________

b)   Die Neuabschlüsse bei Bankkaufleuten sind gesunken. Welchen Grund gibt es 
      dafür?

      _________________________________________________________________

      _________________________________________________________________

c)   Warum kann das Ranking keine Aussagen zu den beliebtesten Berufen machen?

      _________________________________________________________________

      _________________________________________________________________




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1.  Ausbildungsberufe  (aus dem Jahr 2016)
!

Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) hat die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge im Jahr 2016 veröffentlicht. Insgesamt haben fast 510.000 Jugendliche eine 
Ausbildung begonnen.
Der Beruf Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement ist alter und neuer Spitzenreiter in der 
Rangliste der Ausbildungsberufe. Rund 28.700 Jugendliche haben in diesem Beruf bundes-
weit einen neuen Ausbildungsvertrag unterschrieben. 
In den kaufmännischen Berufen haben die weiblichen Auszubildenden die meisten Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen. Dazu zählen die Kauffrau für Büromanagement, im Einzel-
handel, im Groß- und Außenhandel sowie die Industriekauffrau. Es folgen Verträge für die 
Medizinische und Zahnmedizinische Fachangestellte und die Verkäuferin. Dann kommen die 
Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk, die Hotelfachfrau und die Frisörin.
Bei den Männern nimmt der Kfz-Mechatroniker weiterhin die Spit-
zenposition ein. Es folgen der Elektroniker und der Kaufmann im 
Einzelhandel. Dann kommen der Industriemechaniker und der An-
lagenmechaniker im Bereich Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. 
Es folgen der Fachinformatiker, der Verkäufer und die Fachkraft für 
Lagerlogistik. Der Kaufmann im Groß- und Außenhandel und der 
Kaufmann für Büromanagement liegen auf den weiteren Plätzen.
Diese zehn am stärksten vertretenen Berufe bilden wie im Jahr davor die Spitze der Ranglis-
te. Die Fachinformatiker/-innen sind mit rund 12.100 Neuabschlüssen von Rang 14 auf Platz 
11 geklettert. Das bedeutet einen Anstieg von 9,4 %. Die Wirtschaft sorgt weiterhin für gut 
ausgebildete IT-Fachleute und engagiert sich in der Ausbildung. Der Fachinformatiker/-in ist 
dabei der wichtigste der IT-Berufe. Für diese Ausbildung haben sich auch 2016 überwiegend 
Männer entschieden. Der Anteil der Frauen lag bei nur rund 8 %.
Die Zahl der Abschlüsse bei den Bankkaufleuten hat mit rund 9400 Verträgen nachgelassen. 
Das Berufsbild ist von Rang 12 auf Rang 16 in der Rangliste abgerutscht. Der erneute Rück-
gang ist festzumachen an der Umstrukturierung hin zu mehr Online-Banking und Filialkonzen-
trationen. 2016 lag der Anteil der weiblichen Auszubildenden etwas höher (52,5%) als der der 
männlichen Auszubildenden (47,5%).
Die Ranglisten der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge lassen keinen Rückschluss 
auf die bei den Jugendlichen „beliebtesten“ Ausbildungsberufe zu. Eine Ausbildungsentschei-
dung ist immer in Verbindung mit dem vorhandenen Ausbildungsplatzangebot zu sehen.

(Quelle: https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_60513.php)

11
Beantworte die folgenden Fragen in vollständigen Sätzen.



a)   Auf welchen Daten basiert dieser Text?

b)   Was bedeutet der Begriff „Filialkonzentrationen“? Erkläre mit deinen eigenen Worten.


